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Sine prcisaufgabe der Menschenliebe

bey dem bekannten Sisbruch.
Ingolstadk, l März.

Um 7 Uhr frühe wagten es einige Schiffer, den Au-
borfern, davon man von den Stadtthürmen aus nichts

Dach und Rauchfänge sah, Brod und Brandewein
^Zuführen. Allein sie kamen nur bis zum Hochgericht,
ba die augenscheinliche Gefahr ihr eigen Leben zu ver-
»eren, den Vorsah zernichtete, das Fremde retten zu
sollen- Sie fuhren also mit betrübtem Herzen zurück,
weil sie das süsse Bewußtseyn, Brüder gelabt zu haben,
Mt mit nach Hause brachten. Da dachte eine men-
Aenfreundltche Seele bey sich: Es wäre doch schön,
îvenn wenige ihr Leben wagten um es vielen zu
galten. Ann preis weckt Heldenmurh, und vor«
M Macht möglich, was unmöglich zu seyn scheint ^
«lso griff s,x in ihre Kasse und sandte ihren gan-à Vorrath an Gelde, der sich nur auf zwanzig Gut-

belief, an den menschenfreundlichen Amtsburger,
Geister von Svitzl, und bat ihn, die zwanzig Gulden
"w einen Preis für jene aufzuwerfen welche Muth ge-
"Ug in M fänden ihren nothleidenden Mitbrüdern zu
Hlffe zu eilen. Der Bürgermeister dem jeder Wink,
Hilfe ausfindig zu machen willkommen war verlor
reinen Augenblick, und munterte mit einem kreise von^ und

zwanzig Gulden die Fischer zu diesem edlen
Werte auf Da thaten sich denn sechs Männer hervor.
<2»e fuhren «n, halbe 2 Uhr nach Mittag mit Bran-
« -«".-"er Segnungen des Mitleids und Thränen
gehosster Rettung — „«h brachten nach mancher
<edensaesahr d«n Halberfrornen Labung. DieElcn-

e>> glauoten Engel Gottes zu sehen, wie sie die Fi-
Mer von serne kommen sahen — und weinten vor
äreuoen. Die Mischer reichten ihnen Brod an den
Mysn ihrer Ruder unter das Dach hinauf, und diese
Lotten an Stricken Töpfe und Kruge herunter um den
Mndewein hinaufzuholen. Und so ward Hülfe mbg-
A, die man fur unmöglich hielt- So viel hat nicht

'Ht eine Pmsftage gewirkt!
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